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Beschreibung 
 

 

Projekt „BôtschnTheater“ 
das Theater mit dem sozialen Aspekt 

im Rahmen von 20 Jahre „BalanceAkt Theater“    
Freies Theater Experiment seit 1987 

 
 

Kurze Einleitung 
 
Das „BalanceAkt Theater“ feierte im Jahr 2007 sein zwanzigjähriges Bestehen. Wir betreiben 
keine eigene Spielstätte und sind ganzjährig „on tour“. Gespielt wurde und wird mit den 
laufenden Produktionen an allen außergewöhnlichen, möglichen und „unmöglichen“ 
Spielorten in Österreich, Deutschland und Tschechien.  
 
Ein Versuch der Stilfindung durch Mut zu eigenen Stücken präsentiert die Art zu arbeiten. 
Das Motto: „Mit Humor und Lachen geht vieles leichter!“ Diese Einstellung, die den Beruf zur 
Berufung macht, spiegelt sich in den Produktionen und Seminaren wieder. Wir versuchen die 
Menschen zum Lachen zu verführen, fern der „Spaßgesellschaft“.  
 
WAS geschieht im BôtschnTheater ? (Schwerpunkte, Zielsetzung) 
 

Die jüngste Produktion „BôtschnTheater“ als DIE etwas andere IDEE.  
Clownin „Funny Fanny“ besucht SIE und Ihren Bekanntenkreis, in vertrauter Atmosphäre, in 
Ihrem zu Hause, auf Ihrem Sofa, in Ihren Hausbôtschn mit dem Programm „Menschen wie 
Du und Ich“. Die Clownin zeigt hier ganz alltägliche Situationen und Figuren. Ihre Sprache ist 
die „Clownsprache“ (Kauderwelsch), die jeder Mensch verstehen kann.  
 

Das Publikum wird charmant und mit viel Fingerspitzengefühl in das Stück eingebunden, 
somit werden die Menschen auch über die vorhandenen Hemmschwellen „getragen“. 
Theater wird neu entdeckt und in diesem sehr nahen und „greifbaren“ Rahmen entsteht 
große Spielfreude.  
 
Das ist gleichzeitig eine Chance seine „NachbarInnen“ besser kennen zu lernen und 
vielleicht auch neuen Ideen Raum zu geben. Zwischenmenschlicher Kontakt wird vertieft und 
der gemeinsame Blick durch die humoristische Brille schafft eine entspannte Atmosphäre, in 
der die Menschen sich wirklich wohl fühlen können. „Funny Fanny“ sorgt somit auch für eine 
nachhaltig positive Wirkung!  
 

Für das Wohnzimmertheater ist keine Theater- oder Opernkleidung erforderlich, denn die 
ZuseherInnen sitzen in aller Gemütlichkeit in den „Bôtschn“ beisammen. Ziel ist es, 
Menschen andere Theaterformen, vor allem im ländlichen Raum, wieder näher zu bringen 
und zu kommunikativen und heiteren Begegnungen anzuregen.  
Aktives „BôtschnTheater“ als Alternative zum passiven „BôtschnKino“! 
 

 

http://www.balanceakt-theater.at/
mailto:andreaklotz@aon.at


WIE wird das BôtschnTheater finanziert ? (Organisatorische Aspekte, Finanzierung) 
 

Das Land NÖ erteilte 2007 eine Förderung von € 3000,-, die einige Auftritte (samt 
Organisation) damit ermöglichte. Die laufende Finanzierung für das „BôtschnTheater Funny 
Fanny“ wird jedoch weiterhin aus der eigenen Tasche und durch Eigenleistung ermöglicht, 
denn der Preis für das Stück muss niedrig gehalten werden, damit sich „jedefrau und 
jedermann“ das Theater für das Wohnzimmer leisten kann. Geplant ist das 
„BôtschnTheater“, wie schon erwähnt, hauptsächlich in NÖ mit Schwerpunkt „Ländlicher 
Raum“. Ein laufendes Projekt, wie ich es mir wünsche, das vielen Menschen Lachen bereitet 
und somit auch „heilsam“ ist, ist ohne weitere finanzielle Unterstützung nur schwer möglich, 
denn gute Arbeit will und sollte auch honoriert werden.  
 

WANN wurde die Spielsaison eröffnet ?  (Projektumsetzung) 
 

Das Konzept wurde gegen Ende 2006 fertig gestellt und sofort in die Praxis umgesetzt. Das 
„BôtschnTheater“ startete also Anfang 2007.  
Die bisherigen  Publikumsreaktionen sind rundum positiv. Es ist höchst erfreulich, wenn sich 
„wildfremde“ Menschen in ausgelassener Spielfreude wieder finden und im Anschluss 
angeregte Diskussionen führen. 
 
 
WO war das „BôtschnTheater“ bisher unterwegs ? (Ergebnisse)  
 

2007: 
8. Jänner – Weitra (Wohnzimmer) 
26. Jänner – Horn (Wohnzimmer; Kinder & Erwachsene) 
31. März – Reingers (Galerie) 
13. April – Gmünd (Taverna; Jugendliche) 
19. Mai – Litschau (Kulturbahnhof; Touristen) 
9. Juni – Pürbach (Saal; Geburtstag; Kinder, Jugendliche & Erwachsene) 
16. Juni – Kirchberg (Wohnzimmer; Geburtstag; u.a. Menschen mit Behinderungen) 
17. Juni – Pöggstall (Saal; Geburtstag; gemischtes Publikum) 
22. Juni – Drosendorf (Bürgerspital Eröffnung; Kinder & Erwachsene) 
30. Juni – Gmünd (Park; Kinder, Jugendliche & Erwachsene) 
14. Juli – Nova Bystrice CZ (Park, gemischtes Publikum) 
17. November – Drosendorf (20 Jahres Feier) 
 
2008:  
23. Februar – Baden/Helenental (SeniorInnen) 
 
Geplant: 
23. Februar – Drosendorf (Wohnzimmer; Geburtstag; gemischtes Publikum) 
20. September - Thaya 
 

 

Board of Recommodation  
BGM Franz Krestan (Drosendorf)  
BGM Christian Schlosser (Reingers) 
DIR Pamperl (Raika Thayatal Mitte) 
Frauenberatung Zwettl  
DR Christa Eckhard (Psychologin, Horn) 
Mag. Elisabeth Springer (Verein „together“, Litschau)  
Kindertheater Pipifax (Hausleiten) 
 
 

Kriterien 



 
Zu den geforderten Kriterien der Punkte 1) Innovation der Projektidee, 2) Innovation im 
Zugang zur Zielgruppe, 3) Innovation in der Umsetzung und 4) Innovation in der 
Außenwirkung, möchte ich noch folgendes hinzufügen: 
 
Das Projekt stützt sich u.a. auch auf die Wissenschaftliche Erforschung des Lachens 
(Gelotologie). In meiner mehr als 20-jährigen Tätigkeit als Aktörin, Clownin und Leiterin des 
„BalanceAkt Theater“, habe ich mich auf dem Gebiet des Humors ständig weiter entwickelt. 
Die unterschiedlichsten Projekte und Theaterproduktionen, die wir auch gemeinsam mit 
vielen Institutionen durchgeführt haben bestätigen, dass Lachen die Menschen einfach 
glücklicher, gesünder und zufriedener macht. Ich könnte ein dickes Buch füllen mit den 
positiven Rückmeldungen der KursteilnehmerInnen und des Publikums. Wir haben wirklich 
mit den unterschiedlichsten Menschen gearbeitet und auch für die verschiedensten 
Zielgruppen Stücke zur Aufführung gebracht.  
 
Beispiele:  
Kinder, Jugendliche, Erwachsene  
integrative Arbeit  
Kinder an Sonderschulen   
Seniorinnen und Senioren 
WS mit TeilnehmerInnen des Caritasheim Retz 
Mädchen / Frauen 
 
Ich bin zwar nicht so berühmt wie „Patch Adams“, der Clowndoctor oder Dr. Madan Kataria, 
der Erfinder des Lach Yoga, doch habe ich mit meiner langjährigen Arbeit schon unzähligen 
Menschen Freude bereitet. In dieser Tätigkeit hilft mir mein/e eigene/r LehrmeisterIn – Die 
Clownin!  
 
Hier noch einige soziale Aspekte des Lachens:  
(nach Paul E. McGhee und Dr. Michael Titze – „Von der Heilkraft des Humors“) 
 

Das kontrollierende Denken wird durch lachen unterbrochen.  
Man ist offen für Neues. Lachen und Frohsinn steigert die Produktivität. 
Die Menschen werden durch Fröhlichkeit zufriedener, kreativer und spontaner.  
Wo gelacht wird, haben Wut, Zerstörung, Depression und Angst keinen Raum. 
Lachend schaffen wir Distanz zu unseren Problemen und finden neue Lösungsansätze. 
 
Und zum Schluss: 
Nur wer erwachsen ist und ein Kind bleibt, ist ein ganzer Mensch! (Dr. Michael Titze) 
 
 
 
 
 
 
 



 
„Biographonie“ Andrea Klotz 

„BalanceAkt Theater“             
Freies Theater Experiment seit 1987 

   
 
26. 6. 1958:    geboren in Wiener Neustadt 
Ausbildung:  Einzelhandel (1973)  / Fotolabor  (1977) / Theaterpädagogik (1997) 
1979 - 1986:  verschiedene Reisen durch die Berufswelt mit längeren Aufenthalten in Wien, Kreta und 
Haifa. 
 
seit 1987:  Aus- und Weiterbildungen im theatralischen Bereich: Schauspiel, Regie, Dramaturgie, 
Sprache, Maske, Puppenspiel, Bewegungstheater, Slapstick, Gaukelei, Jonglage und Clownerie 
(Workshops mit professionellen SchaupielerInnen, u.a. Sabine Oeft – Berlin; H.P. Horner – Schweiz; 
Marco Baliani – Mailand; Claudia Bühlmann – Schweiz/Ö; Bärbel Linsmeier – Salzburg; Joseph Collard 
– Belgien; Jango Edwards – USA)  
 
1987 - 1990: „Kabarett on tour“ mit dem Motorrad durch Österreich und Deutschland (u.a. „Statt-
Theater“ Regensburg, „Die Käuze“  Karlsruhe und viele Kleinkunstbühnen in den Bundesländern) 
 
1989: Kulturarbeit mit anschließender Leitung des „Kulturhaus & Kellertheater Pinguin“ in Wiener 
Neustadt (u.a. Aufführungen selbstverfasster Stücke) 
 
1990:  Mutter (Geburt meines Sohnes Marinko Perka) 
1993:  Übersiedelung ins Waldviertel 
 
seit 1994:  wieder verstärkt Eigenproduktionen, gespielt wird an allen außergewöhnlichen, möglichen 
und „unmöglichen“ Spielorten in Österreich und Tschechien 
 
seit 1999:  Selbständig als Clownin, Theaterpädagogin, Aktörin & ClownProfessorin mit dem 
Projekt HEY! YO! KA! („Wach auf und höre, was dein Herz weiß!“)  
 
seit 1999: Training – Frauenberatung Zwettl, Telma, Waldviertel Management (SLW), BHW Retzer 
Land, Jugend Aktiv (SLW Österreich), Theater in Bewegung (SLW Drosendorf) und an Schulen  
 
2000 bis 2003:  Künstlerische Leitung „Schauplatz & Circusluft“ Drosendorf 
 
2002 bis 2004:  Ensemblemitglied im Kindertheater „Pipifax“ (Helen & Henri Brugat) 
 
seit 2001: Theatertraining & Regie mit den TN von „together“ (Plattform für interkulturelle 
Jugendprojekte im Grenzraum) 
 
Auftritte:  u.a. Wald4tler Hoftheater, Kleinbühne Frangl in Echsenbach, KIG Gmünd, im Rahmen der 
Landesausstellung NÖ 2003 & 2005, Schallaburg, Kabarett Niedermayer, Hofbühne Tegernbach, 
Sargfabrik, Festival Dornbirn, Übergänge 2007 Gmünd – Kunst ist Kommunikation 
 
2007:  „Bôtschntheater“ Clownin Funny Fanny zu Besuch im Wohnzimmer!   
 

 
 
 
 
 


